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Jedes Jahr im Sommer besuchen die Geschwister Lisa und Daniel ihre Großeltern. Oma und Opa wohnen in einem alten, einfachen Haus am Rande eines kleinen, fast verlassenen Dorfes.


Die Kinder finden es toll, ihre Ferienzeit dort zu verbringen, weit weg vom Stadtlärm, unzähligen Autos, überall piependen Smartphones und deren gestressten Besitzern.


In der letzten Zeit sind die Menschen noch gestresster: Ein seltsames Virus hat seine Herrschaft über die ganze Welt verkündet. Keiner weiß so richtig, wie man dieses Virus bekämpfen kann.


Darum müssen sich alle eine Mund-Nase-Maske tragen, um sich vor diesem Virus zu schützen und nicht krank zu werden.


Und so laufen die ohnehin gestressten und verzweifelten Stadtmenschen bunt maskiert durch die Gegend, um dem Bösewicht-Virus zu widerstehen.


Das Leben bei Oma und Opa ist ganz anders: Laut ist hier nur das Rauschen des Meeres, das Summen der manchmal lästigen Insekten und das Kikeriki der Hähne vom Hof eines netten Bauers.


Smartphones haben in dieser Gegend keinen Empfang. Darum besuchen nur ganz wenige Touristen und Wanderer diesen Ort.


Auch das moderne Virus bleibt dieser Gegend fern. Die frische Luft in der wilden Natur und das Salzwasser des Meeres sind nämlich für alle krankmachende Viren sehr gefährlich.
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Lisa und Daniel verbringen bei dem sonnigen Wetter viel Zeit am Sandstrand. Sie dürfen zwar nicht ohne Aufsicht im Meer schwimmen, haben aber trotzdem viel Spaß.


Lisa sammelt Steine und Muscheln, die sie später ihren Schulfreundinnen zeigen möchte.


Daniel baut große Sandburgen oder sucht nach verschiedenen Schätzen, die vom Wasser angespült werden.


Zugegeben, am Ufer liegt fast nur Müll, trotzdem hat Daniel schon einige tolle Sachen gefunden: eine bunte Kugel mit asiatischen Schriftzeichen, einen coolen Schlüsselanhänger und eine seltsame Spielfigur.
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Sogar eine silberne Münze war dabei. Sie war nicht so uralt und wertvoll, wie sie aussah, aber wer weiß, vielleicht findet Daniel irgendwann eine echte Piratenmünze.
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Oma erzählt oft spannende Geschichten über ein Lebewesen namens Gaia. Gaia sieht nicht aus, wie ein Mensch, kann aber jeden Schmerz, jede Traurigkeit und jede Freude genauso stark wie ein Mensch fühlen.
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